
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Allokonzern trägt die volle Verantwortung 
 
 
Zum bekanntgewordenen Skandal in den Pflegeheimen der Allokette in Nordfriesland 
sagt die pflegepolitische Sprecherin der Landtagsfraktion von Bündnis 90/Die Grünen, 
Marret Bohn: 
 
In den Pflegeheimen der Allokette in Nordfriesland muss sofort gehandelt werden. Die 
Bilder und der Bericht, die uns der NDR gezeigt hat, sind schockierend. Pflegebedürftige, 
die nicht versorgt werden, sind eine Schande. Einmal mehr zeigt sich, was passiert, 
wenn die Renditeinteressen von Konzernen über die Bedürfnisse der Pflegebedürftigen 
gestellt werden. Die Pflegekräfte stimmen mit den Füßen ab und wollen in diesen 
Einrichtungen nicht mehr arbeiten. Das ist bei der erschütternden Pflegesituation vor Ort 
nachvollziehbar. 
 
Die Geschäftsführung des Allokonzerns trägt die volle Verantwortung für die Situation in 
den Pflegeeinrichtungen. Offensichtlich haben sie diese Verantwortung den 
Pflegebedürftigen und ihren Angehörigen gegenüber völlig vernachlässigt. Das muss 
Konsequenzen haben. Auch die Kontrollinstanzen sind in dieser akuten Situation 
gefordert. Wir erwarten, dass die Heimaufsicht sofort reagiert. 
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